Leitwert Messung von Honig                           13.6.2011
Ausgangs Bedingungen

VE-Wasser hat 10ys

Leitungswasser hat 340ys bis 360ys

Ermittlung der Fehlergröße bei falscher Dosierung des VE-Wassers

Richtige Messung mit Pipette

1. mit Refraktometer den Wassergehalt des Honigs ermittelt 16,6%

2. Honig mit Spritze auf 4ml aufgezogen (6 gr. auf Waage)

3. VE-Wassermenge bestimmen nach Tabelle19,65ml und mit Pipette( 10ml) dosiert

4. Leitwert bestimmt 1456ys

Messung mit Spitze VE –Wasser dosiert, Messgeräte sind nass

1. mit Refraktometer den Wassergehalt des Honigs ermittelt 16,6%

2. Honig mit Spritze auf 4ml aufgezogen (6 gr. auf Waage+ Näpfchen)

3. VE-Wasser mit Spritze aufgezogen 19.5ml

4. Leitwert bestimmt 1456ys

Das Ergebnis ist gleich wie oben

Vervälschungen getestet

5. 1ml VE-Wasser in Lösung zugegeben  Leitwert jetzt = 1432ys

6. 1ml VE-Wasser in Lösung zugegeben  Leitwert jetzt = 1409ys

7. 1ml VE-Wasser in Lösung zugegeben  Leitwert jetzt = 1388ys

8. 1ml VE-Wasser in Lösung zugegeben  Leitwert jetzt = 1364ys

9. 1ml VE-Wasser in Lösung zugegeben  Leitwert jetzt = 1353ys

10. 5ml VE-Wasser in Lösung zugegeben  Leitwert jetzt = 1240ys

Ergebnis pro 1ml VE-Wasser zu viel dann sinkt der Leitwert um ca.23ys

Die Spritze ist genau genug. Pipette ist nicht genauer als eine Spritze.

Die gleiche Leitwertmessung mit Trinkwasser

Leitwert des Leitungswassers = 340ys

1. mit Refraktometer den Wassergehalt des Honigs ermittelt 16,6%

2. Honig mit Spritze auf 4ml aufgezogen (6 gr. auf Waage+ Näpfchen)

3. Leitungswasser mit Spritze aufgezogen 19.5ml

4. Leitwert bestimmt 1513ys/ 2. Messung 1538ys 

Rechnerisch müsse der Leitwert Honig +Leitungswasser bei 1796ys liegen tut er aber nicht?

Der Ansatz mit Leitungswasser ( 340ys) ergibt einen Fehler von 50ys-100ys

